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	Durchsichtiger Pro-Reli-Lobbyismus 
Studie der Humboldt-Universität zum evangelischen

Religionsunterricht unseriös
Anläßlich der heutigen Pressekonferenz der Forschergruppe von fünf Wissenschaftlern der Theologischen Fakultät und zwei Erziehungswissenschaftlern zu einer Studie zur religiösen Kompetenz erklärt der Sprecher des Bündnisses Pro Ethik, Dr. Gerhard Weil:

"Angesichts der Plakatsprüche von Pro Reli, in denen die Initiative verschiedene Glaubensrichtungen und sogar Atheisten für sich vereinnahmt, ist die Botschaft der Studie, ausgerechnet der evangelische Religionsunterricht fördere interreligiöse Kompetenz verräterisch.

Einmal mehr zeigt sich, dass es Pro Reli wie auch der Forschergruppe eben nicht um das Wohl aller Schülerinnen und Schüler geht.

Es ist wissenschaftlich in hohem Maße unseriös, nach einer Untersuchung zum evangelischen Religionsunterricht die Ergebnisse sogleich als Ergebnisse zum Religionsunterricht im Allgemeinen zu interpretieren, obwohl z.B. islamischer Religionsunterricht überhaupt nicht untersucht wurde.

Der politische Lobbyismus der Forschergruppe lässt sich nicht nur an dem Zeitpunkt der Veröffentlichung ausgesuchter Teilergebnisse, sondern auch daran erkennen, dass in den "Bildungspolitischen Empfehlungen" der Bildungspolitik pauschal unterstellt wird, zu behaupten, der Religionsunterricht "sei ein Integrationshindernis an der öffentlichen Schule". Eine eine solche Position gibt es bei keiner Partei in Berlin und Brandenburg.

Die Pressemitteilung der Forschergruppe lässt zudem eine Reihe von Fragen offen, z.B. die Frage, ob die Toleranz der am evangelischen Religionsunterricht teilnehmenden Schüler Folge ihrer Zugehörigkeit zu bildungsnahen Schichten oder Wirkung des Religionsunterrichts ist. Wir erwarten deshalb, dass die Studie in Gänze umgehend der Öffentlichkeit und damit wissenschaftlicher Kritik zugänglich gemacht wird."
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